
resienstadt 1220 Baeck ZSE Di1e Gestapo hatte aber andere Pläne MI1 ıhr In
Ravensbrück traf S1C Frauen aUus dem Wıderstand deren Namen ıhr wohlver-

Im mu{fßte SIC Sicke TIE Beton schleppen unvorstellbar für
CL zierliche Person S1e wurde krank und WTlr TLLLLI. och Haut un Kno-
chen 1aber ırgendwie überlebte S1C und fand zurück ach Freiburg, hauptsäch-
ıch Fuf YJUCI durch den Iruüummerhaufen dem Deutschland geworden
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Gertrud Luckner starb 1117 VOTL ıhrem Geburtstag Freiburg Ihr außer-
gewöhnliches Leben hatte für viele Menschen den entscheidenden Unter-
schied ausgemacht
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Am Jaulı 1989 erzählte Gertrud Luckner Gespräch MALL Pfarrer W.l-
fried Schweikhart Freiburg, ber ıhre etzten Iage als Häftling Nr des
Frauenkonzentrationslagers Ravensbrück Fıne Gesprächsnotiz
Als Frühjahr 1945 die russische Front näher rückte wurden die In-
S4551 des Frauenkonzentrationslagers Ravensbrück Bewegung ZESELZL

durch Mecklenburg marschieren Trau Luckner hatte sıch zunächst
zurückgehalten aut die Russen warten Da aber die Zurückbleibenden

der Drohung standen, erschossen werden S1112 S1IC MIt N DAar
Schuhe haben NLr Meıin Leben Diese Schuhe VO ırgend ] —
mandem zurückgelassen worden, und Gertrud Luckner hatte LE eiım Ab-
marschieren stehen sehen.
Am Aprıil 1945 marschierten dıe Frauen Tag und Nacht ı Rıchtung (Ost-
SC  @ „Man zwollte ANLS OYLt ertränken.“ Glücklicherweise reZNELE 65 nıcht aut
diesem Marsch SO konnte wieder nachts auf dem trockenen Boden C111

Daar Stunden werden Eın Mann hatte die Frauen befehligen
Wachmannschaften MI1L Hunden dabei Man marschierte bereits Z W1-
schen den Fronten In der Frühe des Maı hatten sıch die Wachmannschaften
davongemacht Plötzlich stand C1inN Russe da und „Krıeg ÄNA AUS (48r-
trud Luckner CTTIHUNLETrT ıhre verzweıtelten Mıtgefangenen durchzuhalten S1e
hält heute och für unbegreiflich W as damals geschehen konnte
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